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Sicher ist besser
Security and Privacy - Sicherheit und der Schutz der Privatsphäre sind in den sogenannten

Social Media wie Facebook, Twitter oder auch auf der Begegnungsplattform der Zeitlupe sehr ernst

zu nehmen. Im eigenen Interesse.

Uber
eine Milliarde Menschen

nutzt es! Nach Meinung vieler

Experten hat das Internet die

grösste gesellschaftliche Veränderung
seit der Erfindung des Buchdrucks durch

Gutenberg mit sich gebracht. Die Palette

der Möglichkeiten, zu Informationen,
Wissen und neuen Kontakten zu kom-

men, hat mit diesem Medium Sintflut-

artig zugenommen. Ein Mensch könnte

heute wie Robinson Crusoe allein auf

einer Insel leben, dennoch bestens infor-
miert sein und sich gar nicht besonders

einsam fühlen. Er könnte mit der ganzen
Welt kommunizieren und unter Umstän-

den sozial fast ebenso gut integriert sein

wie ein Stadtmensch.
Wo die ganze Welt zusammenkommt,

ist man allerdings gut beraten, gesundes

Misstrauen walten zu lassen. Nicht alle

sind mit den edelsten Absichten im
World Wide Web (www) unterwegs. In
den neuen Medien sollte man sich um-

sichtig und verantwortungsbewusst be-

wegen, ohne aber gleich hinter allem

düster eine Gefahr zu wittern. Wer nichts

wagt, gewinnt nichts!
Die Begegnungsplattform der Zeitlupe

ist zum Glück schon vom Ansatz her ein

recht geschütztes Medium. Zugang er-

hält nur, wer Zeitlupe-Leserin oder -Le-

ser ist und dessen Name und Adresse der

Redaktion bekannt sind. Die Benutzerin-

nen und Benutzer fühlen sich als Fami-

lie. Die wichtigsten Benimmregeln - in
den elektronischen Medien werden diese

auch Netiquette genannt - werden bis

auf seltene Ausnahmen von den Teilneh-

menden eingehalten. Gratulation!
Zudem ist im Hintergrund ganz mode-

rat eine Moderatorin unterwegs, die sich

einbringt, wenn etwa technische Proble-

me auftauchen, wenn es im Zwischen-

menschlichen grob und verletzend wer-
den sollte, wenn Toleranzen überschritten
werden oder auf der Plattform etwas ver-

öffentlicht wird, das fehl am Platz wäre.

Bei Fragen zur BeQeQnUnQSplSttfOrm für Menschen mit Lebenserfahrung melden Sie sich bitte

unter Telefon 0442838913 oder per Mail an info@zeitlupe.ch

Grundsätzlich handeln aber alle eigen-

verantwortlich und auf eigenes Risiko.

Sobald die Plattform verlassen wird und

sich die Teilnehmenden über private
Mails und per Telefon kontaktieren -
was selbstverständlich eine gewollte Ab-

sieht dieses elektronischen Treffpunkts
ist -, verlässt man den Einflussbereich

der Zeitlupe. Aber sogar dann gilt noch:

Melden Sie sich bitte, falls sie eine böse

Erfahrung machen oder gar belästigt
werden. Soweit es geht, wollen wir klä-

ren und helfen.

Gleichgesinnte finden, Freunde und

Freundinnen, sogar die grosse Liebe -
die Begegnungsplattform der Zeitlupe
will all diese Absichten beflügeln. Die

Welt ist anders geworden, Vernetzung ist

gefragt, man lernt sich heute anders ken-

nen. Und wer nun meint, eine Liebes-

geschichte, die im Internet beginnt, sei

nicht romantisch, der hat sich noch nie

am Computer verliebt... Gerade wenn es

aber um derart Zartes geht und man sich

schnell berührt und verletzt fühlt, soll-

ten Vorsicht und Umsicht nicht ausser

Acht gelassen werden. Machen Sie nicht
vorschnell Ihre Telefonnummer öffent-

lieh, überlegen Sie sich, wem Sie ein

Mail schicken und damit automatisch

Ihre Mail-Adresse verraten.
Seien Sie auch skeptisch, wenn je-

mand forsch (oder vielleicht doch eher

berechnend?) nachfragt, in welchen Um-

ständen Sie leben. Üben Sie sich in Ge-

duld, auch wenn das Gegenüber bei

Ihnen «ein gutes Gefühl» auslöst. Geben

Sie sich nur in Etappen preis und nur
dann, wenn die Gegenseite sich eben-

falls öffnet. Seien Sie nicht zu Vertrauens-

selig. Wenn Sie sich das erste Mal leib-

haftig mit ihm oder ihr treffen möchten,

dann wählen Sie lieber den «Goldenen

Ochsen» als Ihr Zuhause. Wenn man
sich im Alter nochmals verliebt, ist das

wunderschön - vor allem weil man reifer

ist und nicht mehr dieselben Fehler

macht wie mit 17. gk

Auf www.zeitlupe.ch
lassen sich selbst

aus der eigenen
Stube wertvolle neue

Kontakte knüpfen.
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